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LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wer einen Beruf mit gesicherter Zukunft 
wählen möchte, der ist bei der Pflege und Betreuung genau richtig. 
Denn kaum eine Branche sucht so dringend nach Personal, und dass 
wir für die nächsten Jahre und Jahrzehnte viele, viele zusätzliche 
Mitarbeiter/innen in diesem Bereich brauchen, ist unbestritten.

Eine Reihe an neuen Ausbildungsmöglichkeiten und engagierte 
Programme für Um- oder Wiedereinsteiger/innen machen es zunehmend 
einfacher, in den „Beruf Pflege“ zu starten. Wir als größter mobiler 
Anbieter in Niederösterreich haben es uns zum Ziel gesetzt, für unsere 
jetzigen und künftigen Mitarbeiter/innen ein optimales Umfeld zu 
schaffen. Deshalb haben wir für all jene, die es möchten, die Möglichkeit 
zur 4-Tage-Woche eingeführt. Flexible Arbeitszeitmodelle, keine 
Nachtdienste, umfangreiche Weiterbildungsangebote und ein Job 
direkt in der eigenen Region sind Dinge, die von unseren Teams sehr 
geschätzt werden.

Wir haben in ganz Niederösterreich offene Stellen 
in der Pflege und Betreuung. Lassen Sie sich 
über Ihre Möglichkeiten beraten – Sie 
sind herzlich bei uns willkommen! 
Infos unter www.jobs-pflege.at/ 
niederoesterreich.

Ihre Michaela Hinterholzer,
Präsidentin Hilfswerk Niederösterreich

HILFSWERKNIEDERÖSTERREICHFerstlergasse 4, 3100 St. PöltenT 05 9249 - 0service@noe.hilfswerk.at
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IM FOKUS MINT im Alltag 

G
ebannt beobachtet Oskar den 
Mauszeiger am Bildschirm. 
Wieder und wieder lässt Mia ihre 
Wasserflasche zu Boden fallen 

und hat große Freude am Aufprall. Lisa baut 
einen Staudamm, Raffaele versucht, den Re-
genwurm zu hören. Ivo sitzt vor dem Notebook 
und schreibt voller Eifer an seinem Buch.   

DIE WELT (BE)GREIFEN
Kinder entdecken und verstehen ihre Um-
welt, indem sie sie erforschen. Dabei gehen 
sie vor, wie es Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler auch tun: Sie beobachten, 
vergleichen, (hinter)fragen, (be)greifen, 
entwickeln Theorien darüber, wie die Welt 
funktioniert, und probieren sie aus. So finden 
sie Erklärungen und Zusammenhänge und 
erfahren, dass sie Dinge verändern und 
gestalten können. Kinder in diesem For-
schungs- und Entdeckungsdrang zu unter-
stützen, wirkt sich in vielerlei Hinsicht positiv >>

Es geht nicht um den Farbton und auch nicht um das Bonbon. 
Es geht um Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik, 
kurz MINT. Vier Buchstaben, ohne die in unserem Alltag vieles nicht 
funktionieren würde. Auch für Kinder sind MINT von großer Bedeutung. 

MINT bringt’s!

Frieda und Luis laufen 
einem spannenden Tag im 

Educational Lab entgegen.

aus: Wenn Kinder Antworten auf ihre Fragen 
selbst finden, Probleme lösen oder Neues 
gestalten, erfahren sie Selbstwirksamkeit. 
Nehmen sich Mädchen und Buben selbst als 
Forscherinnen oder Forscher wahr, stärkt das 
ihr Vertrauen in ihre Begabungen und Fähig-
keiten und dadurch ihr Selbstbewusstsein. 
Ganz egal, wodurch ihr Selbstbewusstsein 
gestärkt wird: Es wirkt sich auch in anderen 
Lebensbereichen positiv aus und nimmt 
mitunter die Furcht vor Veränderungen wie 
Schulbeginn oder Umzug.

AUFRÄUMEN IST MATHEMATIK
Als Eltern oder Bezugsperson können Sie 
Kinder in jedem Alter in MINT fördern und 
unterstützen. Dafür müssen Sie selbst keinen 
naturwissenschaftlichen oder technischen 
Hintergrund haben. Viel wichtiger ist Ihre 
persönliche Haltung zum Thema: Wenn Sie 
aufgeschlossen und interessiert an MINT 
herangehen, färbt dies positiv auf ihr Kind 
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WAS IST 
SELBSTWIRKSAMKEIT?
Selbstwirksamkeit bedeutet, überzeugt 
zu sein und sich selbst zu vertrauen, 
neue und schwierige Aufgaben selbst 
bewältigen zu können.
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ab. Es geht auch nicht unbedingt darum, be-
stimmte Experimente durchzuführen. MINT 
lassen sich wunderbar mitten im gemein-
samen Alltag entdecken und erleben. Zum 
Beispiel beim Aufräumen: Die Holzpferde 
kommen zu den anderen Tieren, die Bausteine 
in die grüne Kiste, alle Fahrzeuge in die rote 
Box. Nach solchen Gemeinsamkeiten und 
Ordnungen zu suchen, ist Mathematik. 

Auch die anderen drei MINT-Buchstaben 
sind im Alltag überall um uns herum. Wenn 
wir der Waschmaschine sagen, wann sie ein-
schalten soll, und für den Weg von A nach B 
das Navi fragen, nutzen wir Informatik. Der 
Dampf beim Kochen, das wechselnde Wetter, 
die wärmende Heizung, eine brennende 
Kerze? Naturwissenschaft! Schalten wir das 
Licht ein und den Herd aus oder bauen ein 

neues Regal auf, steht Technik dahinter. 
Ebenso beim Telefon, das uns mit Oma und 
Opa verbindet, bei den Maschinen, die unse-
re Nahrungsmittel ernten, oder wenn aus 
Wasser Strom entsteht. Um Kinder dabei zu 
unterstützen, ihr natürliches Verständnis von 
MINT zu vertiefen und zu erweitern, brau-
chen Sie also nicht weit zu gehen: Gelegen-
heiten dazu finden Sie überall – zu Hause, 
am Weg zum Kindergarten, beim Einkauf oder 
Spaziergang durch den Wald. 

WAS BRAUCHST DU? WAS DENKST DU?
Als Erwachsene/r sind Sie für das Kind For-
schungs- und Lernbegleiter/in und können 
ihm wichtige Impulse geben: Ermutigen Sie 
es, eigene Ideen zu formulieren und selbst Lö-
sungswege oder Antworten zu finden. Fragen 
wie: „Was glaubst du, warum ist das so?“ oder 

Othmar Karas
Präsident Hilfswerk Österreich 

„Mit MINT verändern wir den Blick 
von Kindern und Jugendlichen auf 
unsere Welt. Wir wecken Neugier, 
Freude, Kreativität und fördern eine 
dem Leben zugewandte, positive 
Grundhaltung. Mit MINT eröffnen wir 
berufliche und persönliche Chancen 
für junge Menschen – für Mädchen 
und Burschen gleichermaßen. MINT 
ist der Schlüssel zur Lösung der 
großen Herausforderungen unserer 
Zeit. Wer MINT kann, kann unsere 
Welt verbessern!“

>>

Luis und Frieda bauen ein Modell 
mit dem Lego-Technikbaukasten.

IM FOKUS MINT im Alltag 
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MINT im Alltag 

„Wie können wir mehr herausfinden?“ sind 
motivierender als vorschnelle Erklärungen 
oder belehrende Sätze. Beobachten Sie gut, 
um zu verstehen, was das Kind beim Forschen 
und Handeln jetzt gerade braucht: eine Frage, 
eine Anregung, Lob oder Ermutigung, Ruhe 
und Zeit oder konkrete Unterstützung?

MEHR MINT
Ende April/Anfang Mai publiziert das 
Hilfswerk die Broschüre „MINT bringt’s. 
Mit Mädchen und Buben Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und Technik 
entdecken und erforschen“ sowie das dazu-
gehörende Online-Portal www.hilfswerk.at/
mint – mit vielen Informationen rund um 
die MINT-Förderung und noch viel mehr 
Anregungen und Experimenten zum Auspro-
bieren! Mehr dazu auf Seite 9.  

Frieda experimentiert mit 3D-Stiften.

IDEEN FÜR ZUHAUSE

SALZ UND PFEFFER TRENNEN (Physik) 

Material: Salz, Pfeffer (gemahlen), Teller, 
Plastiklöffel, Wollpullover
So geht’s: Vermische Salz und Pfeffer und 
streue das Gemisch auf einen Teller. Reibe einen 
Plastiklöffel einige Male am Wollpulli und fahre 
danach mit dem Löffel in geringem Abstand 
über die Gewürze. 
Das passiert: Der Pfeffer wird vom Plastiklöffel 
angezogen und auf diese Weise vom Salz 
getrennt. 
Erklärung: Durch das Reiben am Stoff lädt sich 
der Plastiklöffel elektrostatisch auf und wirkt 
anziehend. Da die Pfefferkörner leichter sind als 
die Salzkörner, springt der Pfeffer zuerst an den 
Löffel und bleibt kleben. 
© Geo Online 

AQUARIUM (Chemie) 

Material: Marmeladenglas, Wasser, Lebens-
mittelfarbe, klares Speiseöl (z. B. Sonnenblumen- 
oder Rapsöl), Spielzeugfisch oder andere kleine 
Spielzeuge
So geht’s: Fülle das Marmeladenglas etwa 
zu einem Drittel mit Wasser. Gib einige Tropfen 
Lebensmittelfarbe hinzu und rühre gut um. Nun 
füllst du das Glas mit Speiseöl auf, aber nicht 
ganz:  Achte darauf, dass du oben etwas Platz 
lässt, so kannst du das Glas besser schütteln. 
Jetzt gibst du den Spielzeugfisch oder anderes 
kleines Spielzeug in das Glas und verschließt es. 
Das passiert: Wasser und Öl mischen sich 
nicht, auch nicht, wenn du das Glas schüttelst: 
Das Öl setzt sich als Schicht wieder vom 
Wasser ab. 
Erklärung: Öl und Wasser haben nicht dieselbe 
Dichte. Die Dichte des Öls ist kleiner, deshalb 
„schwimmt“ es auf dem Wasser. 

Quelle: https://kinder-diy-trends.com/
experiment-aquarium-im-glas-lavalampe

Die Bilder dieser Story sind entstanden mit freundlicher Unterstützung des 
Educational Lab im Lakeside Science & Technology Park in Klagenfurt.
www.lakeside-scitec.com/educational-lab
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„Glücksspiel mit Verantwortung“ ist Leitgedanke für alle unsere wirtschaftlichen Aktivitäten. Die gesellschaftliche Verantwortung der 
Österreichischen Lotterien geht daher weit über den Spielerschutz hinaus. Das Engagement im humanitären und sozialen Bereich 
ist im Unternehmen von Beginn an fest verankert. So unterstützen wir in Österreich auch zahlreiche Institutionen im sozialen 
und gemeinnützigen Bereich. Von Caritas bis Volkshilfe, von Frauenhäusern bis Rotes Kreuz. Keine andere Unternehmensgruppe in 
Österreich verfügt über ein derartig vielfältiges und breites Unterstützungsprogramm. Damit alle  etwas vom Glück haben. 

sponsoring.lotterien.at

GLÜCK IST, 
WENN ALLE 
WAS DAVON 
HABEN.
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KINDHEIT & JUGEND MINT

Hilfswerk Ratgeber

www.hilfswerk.at /mint

MINT BRINGT’S!
Mit Mädchen und Buben Mathematik,  
Informatik,  Naturwissenschaften und Technik  
entdecken und erforschen

Gut informiert mit unseren beiden Ratgebern 
zur bestmöglichen Entwicklung Ihres Kindes.

 
 
MINT bringt’s! Mit Mädchen und Buben Mathematik, 
Naturwissenschaften, Informatik und Technik entdecken 
und erforschen. Ein Ratgeber für Eltern und Großeltern, die 
gemeinsam mit ihren Kindern und Enkelkindern die faszinierende 
Welt des MINT-Universums entdecken und erforschen wollen. 
Unser Alltag ist voll von naturwissenschaftlichen Phänomenen 
und Erkenntnissen. Vertrauen Sie auf die natürliche Neugier 
und den Wissensdurst der Kleinsten. Spannende Experimente 
animieren zum Ausprobieren und Mitmachen. 

Spielen macht schlauer. Wie Kinder 
fürs Leben lernen. Mit Empfehlungen 
zur ganzheitlichen Entwicklung 
ist ein toller Ratgeber für alle, die die 
Potenziale ihrer Kinder spielerisch fördern 
wollen. Sicherheit vermitteln und gleich-
sam den Kindern Raum und Zeit geben – 
das sind die Zutaten für eine ganzheitliche, 
positive Entwicklungsförderung. 

WEB PORTALE
Auf www.hilfswerk.at/mint haben wir unseren Ratgeber auch als Webportal 
für Sie aufbereitet. Ab Mai finden Sie dort ergänzende Informationen, 
interessante Videos, Poster und informative Podcasts zum Thema MINT. 

GUT BERATEN VON DEN 
HILFSWERK-MITARBEITERINNEN 
UND -MITARBEITERN
Unsere eigens geschulten Expertinnen 
und Experten informieren Sie, wie Sie 
Ihr Kind bestmöglich unterstützen und 
fördern können. Hilfswerk Servicehotline: 
0800 800 820. Sprechen Sie uns an, am 
besten noch heute.

RATGEBER JETZT 
KOSTENLOS BESTELLEN! 0800 800 820(gebührenfrei) oder unter office@hilfswerk.at

Die Hilfswerk-Aktivitäten und -Servicematerialien werden unterstützt von unseren starken Partnern Erste Bank und 

Sparkasse, Wiener Städtische, Lotterien, AllergoSan, Publicare, Essity, Nestlé, Bundesministerium für Soziales, 

Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz sowie Bundeskanzleramt.
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Überzeugend einfaches Blutdruckmessen
boso-medicus uno ist ein besonders einfaches und verlässliches voll­
automatisches Oberarmblutdruckmessgerät der neuesten Generation.  
Es lässt sich mit nur einem Knopfdruck bedienen. Die intelligente Auf­ 
pumptechnik ermöglicht ein sanftes Aufpumpen ohne Nachpumpen.  
boso-medicus uno speichert zum Vergleich automatisch den letzten  
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Beratung bei Ihrem 

Bandagisten  
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molicare.at

www.molicare.at

     „Ich fühl   
    mich 

      gut“
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Alles was man über 
Diabetes wissen muss!

Das Magazin 
nicht nur 

für Diabetiker!

Das größte österreichische Diabetesmagazin infor-
miert Sie umfassend über alle wichtigen Themen-
bereiche rund um Diabetes. Sorgfältige Recherche 
und Berichte von absoluten Spezialisten aus den Ge-
bieten Medizin, Forschung, Ernährung, Pfl ege und 
Sport sowie Wissenswertes zur gezielten Vorbeu-

gung garantieren wertvolle Hilfe für die Probleme 
direkt Betroffener, Angehöriger, Betreuer oder 

für Gesundheitsbewußte. 

4 Ausgaben jährlich per Post
für nur € 17,95 inkl. Porto 
Abo Bestellung: Tel.: 0662/82 77 22
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Hand in Hand stellt Ihnen ein Mädchen vor, das in großen 
Schritten einem MINT-Studium entgegensteuert. Wir berichten 
über die 17-jährige Schülerin Anna Preschitz und ihr Faible für 
Mathematik und Physik.

Anna und die Liebe 
zu den Zahlen

A
nna ist 17 Jahre alt, be-
sucht die 8. Klasse des 
Gymnasiums in Neusiedl 
am See und die MINT-

Fächer Mathe, Physik und Chemie 
haben es ihr ganz besonders ange-
tan. Bereits in der Volksschule ist ihr 
Mathe leicht gefallen, und dass es für 
jedes Problem eine einzige Lösung 
gibt, hat sie schon damals fasziniert.

HIGHLIGHT TECHNISCHES 
MUSEUM
Anna erzählt von den „ganz norma-
len“ Dingen, die sie gemeinsam mit 
ihrer Familie unternommen hat, wie 
z.B. das Zusammenbauen von Lego-
Spielen oder Besuche in Museen. 
Sie erinnert sich, dass sie nach dem 
Besuch des Technischen Museums in 
Wien wusste, „da will ich unbedingt 
nochmals hin“. Das Interesse für 
Mathematik hat auch ihr Mathe-
Professor verstärkt. „Er hat uns mit 
viel persönlichem Engagement und 
Witz komplizierte Rechnungen so 
erklärt, dass sie logisch waren. Das 
war sehr motivierend“, so die Schü-
lerin. Überhaupt sei sie eine richtige 
Tüftlerin, die auch gerne Ikea-Mö-
belstücke selbst zusammenbaue.

VORBILDWIRKUNG LEHRENDE
Zur Zeit beschäftigt sich Anna mit 
ihrer sogenannten Vorwissenschaft-
lichen Arbeit zum Thema „Energie-
gewinnung aus Kernfusion“. Da geht 
es nicht um Kernspaltung, sondern 
darum, wie man zwei leichte Atom-
kerne zu einem schweren fusioniert. 
Das sei voll spannend. „Meine Phy-
siklehrerin ist ur cool. Sie hat auch 
viel Erfahrung in der Wirtschaft“, 
gibt sich die 17-Jährige begeistert. 

Anstelle von MINT benutzt Anna 
häufiger den englischen Begriff stem*, 
diesen Begriff kennt sie von der Social- 
Media-Plattform TikTok. Annas 
Studienwahl steht bereits fest. Sie 
möchte unbedingt Technische Mathe-
matik an der TU Wien studieren. „Das 
interessiert mich total, weil man lernt, 
wie die Erkenntnisse der Mathematik 
ganz konkret in der Technik zur An-
wendung kommen und ich beruflich 
außerdem sehr vielfältige Möglich- 
keiten habe“, so Anna zielstrebig. 
Wir wünschen Anna für ihre Zukunft 
im MINT-Bereich viel Erfolg!  
 

* stem: science, technology, engineering, 
mathematics

Die 17-Jährige AHS-Schülerin Anna 
ist eine begeisterte Mathematikerin.

8

26
4

3
+

›

KINDHEIT & JUGEND MINT
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Mädchen und Frauen sind in den zukunftsweisenden MINT-Branchen 
noch immer unterrepräsentiert. Was können wir tun, um veraltete 
Geschlechterstereotype aufzubrechen und die MINT-Begabungen 
von Mädchen zu fördern?

M
ädchen lieben die 
Farbe Rosa, spie-
len am liebsten mit 
Puppen und sind 

kommunikativ; Buben haben viel 
Bewegungsdrang, beschäftigen sich 
am liebsten mit Autos und sind gut 
in Mathe. Solange solche geschlech-
terspezifischen Vorurteile in unserer 
Gesellschaft verankert sind, ist es für 
Mädchen ungleich schwieriger, ihre 
Interessen in MINT zu entdecken 
und im MINT-Bereich beruflich Fuß 
zu fassen. 

BESSERE BERUFSAUSSICHTEN
Obwohl weltweit mehr Mädchen 
denn je die Schule besuchen, sind 
Frauen in den MINT-Fächern noch 
immer stark unterrepräsentiert. Auch 
die Situation an den heimischen Uni-
versitäten spiegelt diese Entwicklung 
wider. Das Geschlechterverhältnis 
in MINT-Studien unterscheidet 
sich deutlich von jenem in anderen 
Ausbildungsfeldern. An öffentlichen 
Universitäten beträgt der Frauen-
anteil in MINT-Studien 37%. Be-

sonders niedrig mit unter 10% ist 
der Frauenanteil in den Bereichen 
Maschinenbau oder Mechatronik. 
Informatik und Kommunikations-
technologie studieren immerhin 19% 
der Frauen.

Dabei waren die Berufsaussichten 
für MINT-Berufe nie besser. 3 von 4 
Industrieunternehmen in Österreich 
leiden unter einem Fachkräfteman-
gel in MINT. „Das verlangt nach 
Weichenstellungen und Prioritäten-
setzung im Fachhochschul-Finan-
zierungs- und Entwicklungsplan“, 
betont Mag. Christoph Neumayer, 
Generalsekretär der Industriellen-
vereinigung, der MINT-Arbeits-
markt boome, allein in Österreich 
werde mit einem Plus von 55.500 
neuen hochqualifizierten MINT-
Jobs bis 2025 gerechnet. Nicht nur 
die Unternehmen würden von mehr 
Frauen in MINT-Berufen profitieren, 
sondern vor allem die Frauen selbst. 
Denn MINT-Berufe sind in der Re-
gel besser bezahlt als die klassischen 
weiblichen Berufe.  

„Weil ich ein Mädchen bin!“

KINDHEIT & JUGEND MINT-Förderung von Mädchen

MINT = STEM
MINT: Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik
stem: Englisch für MINT, steht für: 
science, technology, engineering 
and mathematics.
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DIE KLEINSTEN FÖRDERN
Kinder sind von Geburt an unermüd-
liche Forscher. Sie entdecken die Welt 
durch Erkunden und Ausprobieren. 
Daher ist es wichtig, Barrieren früh-
zeitig abzubauen bzw. gar nicht erst 
entstehen zu lassen und insbesondere 
Mädchen von klein auf zu unter-
stützen, diese Fähigkeiten weiterzu-
entwickeln. In den Betreuungsein-
richtungen des Hilfswerks werden 
die Interessen von Kleinkindern zu 
MINT spielerisch aufgegriffen und 
gefördert. Sie werden in ihrer Neu-
gierde, Dinge zu hinterfragen, be-
stärkt und erhalten vielfältige Mög-
lichkeiten, ihre Umgebung selbst zu 
erforschen. So machen sie wichtige 
Lernerfahrungen und entwickeln 
neue Denkstrukturen. Die Kinder 
stärken ihr Selbstvertrauen und 
erweitern ihre Kompetenzen. Und 
sind so gut gerüstet für die Heraus-
forderungen einer immer komplexer 
werdenden Welt. 

WEIBLICHE ROLE MODELS
Auch die Vorbildwirkung von Frauen 

in MINT-Berufen ist ein sehr be-
deutsamer Faktor, wie eine Studie 
von Microsoft ergeben hat. Eine 
Mathematikerin, eine Physikerin und 
eine Mechatronikerin sind tolle weib-
liche Rollenmodelle – aber bereits 
der offene, neugierige, angstfreie Zu-
gang zu MINT-Themen, der in der 
Kinderbetreuung täglich vorgelebt 
wird, ist ein wichtiger Wegbereiter für 
das Interesse an MINT. 

TOLLES PROJEKT
Das Hilfswerk widmet MINT 2023 
besondere Aufmerksamkeit. Die 
Inititative „Forschen.Entdecken.Be-
geistern“ wird vom Bundeskanzleramt 
gefördert. Sie bietet Fortbildungen 
sowie eine E-Learning-Plattform 
für das pädagogische Personal und 
beinhaltet zahlreiche Tipps zur Um-
setzung der MINT-Themen in hoher 
pädagogischer Qualität.  

Quellen: IWI-Studie IT-Qualifikationen für die österreichische 

Wirtschaft (2020); Entwicklungen im MINT-Bereich an Hoch-

schulen und am Arbeitsmarkt: David Binder, Anna Dibiasi, Nina 

Schubert, Sarah Zaussinger, Institut für Höhere Studien, Projekt-

bericht 2021; Studie „The When & Why of STEM Gender Gap“, 

durchgeführt von KRC Research im Auftrag von Microsoft

WISSEN

MINT-BERUFE: 
FRAUEN, ÜBER DIE 
MAN SPRICHT

  Marie Curie 
1867–1934: mehrfache 
Nobelpreisträgerin, 
Physikerin und Chemikerin, 
lebte in Frankreich

  Lise Meitner 
1878–1968: österreichi-
sche Kernphysikerin

  Ada Lovelace 
1815–1852: britische 
Mathematikerin, „Mutter 
der Programmiersprachen“ 

  Margaret Hamilton 
*1936: Wegbereiterin der 
Softwaretechnik

Weibliche Vorbilder 
spielen in der MINT- 

Vermittlung eine ganz 
wichtige Rolle.
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MEIN HILFSWERK Im Gespräch mit …

Mag. Lisbeth Gangl-Schwarz, MSc, über MINT-Förderung in der 
Elementarpädagogik. Kinder sind von Natur aus neugierig und 
wissbegierig. In den Betreuungseinrichtungen des Hilfswerks werden 
ihre MINT-Kompetenzen von klein auf gefördert. Wir sprachen mit 
der pädagogischen Leiterin für Elementarpädagogik im Hilfswerk 
Kärnten über die große Bedeutung von MINT für die Kleinsten. 

„Warum ist 
die Erde rund?“

HAND IN HAND: Der Fachschwer-
punkt 2023 des Hilfswerk Österreich 
trägt den Titel „Forschen.Ent-
decken.Begeistern. Die Hilfswerk 
Initiative rund um Kinder und 
MINT“. Das Hilfswerk lanciert 
zahlreiche Aktivitäten im Bereich 
der Elementarpädagogik. Für 
wie relevant halten Sie die Ein- 
führung von MINT bereits im 
Kleinkindalter? 

LISBETH GANGL-SCHWARZ: Es 
ist ganz wichtig, bereits Kleinkinder 
mit dem spannenden Thema MINT 
zu konfrontieren. Die MINT-Be-
reiche fließen quasi in die Grund-
bildung mit ein. Es sollen nicht 
nur Kompetenzen, sondern auch 
die Denk- und Handlungsweisen 
erweitert werden. Kinder lernen, 
Zusammenhänge zu erkennen, und 
werden in ihrer Entscheidungsfreu-
digkeit motiviert. Die Ausgangslage 

ist häufig eine Fragestellung, zum 
Beispiel „Warum fällt der Wolken-
kratzer nicht um?“. Auch Nachhaltig-
keit spielt bei der MINT-Vermittlung 
eine ganz große Rolle. MINT-Wissen 
zielt nämlich auf langfristigen und 
nachhaltigen Wissenserwerb ab. Da 
bei den Jüngsten zu beginnen macht 
definitiv Sinn.

Welche konkreten Maßnahmen 
haben Sie in den Kinderbetreu-
ungseinrichtungen in Kärnten 
umgesetzt?

Wir haben den Bildungsbereich 
MINT bereits in unseren Bildungs-
einrichtungen an allen Standorten 
implementiert. Einige Standortlei-
ter/innen durchliefen eine spezielle 
Schulung und erhielten auch ein 
MINT-Gütesiegel. Außerdem bieten 
wir spezielle Materialien zu den 
MINT-Themen an.

Mag. Lisbeth Gangl-Schwarz, 
MSc, ist pädagogische Leiterin 
der Elementarpädagogik im 
Hilfswerk Kärnten.
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Wie erleben die Pädagoginnen 
und Pädagogen das Feedback 
der Kinder?

Sie berichten von sehr aufschlussrei-
chen und positiven Beobachtungen. 
Wobei der Interessensschwerpunkt 
von ihnen auf folgenden Fragen liegt:
Was weckt die Neugier der Kinder?
Was tun Kinder, um Ablaufe und 
Zusammenhänge für sich verstehen 
zu können? Welche sprachliche 
Begleitung fällt mir als Pädagogin/
Pädagoge auf? Welche Lernprozesse 
werden sichtbar? Es ist ein frucht- 
barer Austausch sowohl für die Kin-
der als auch für die Pädagoginnen.

Wie können Sie die Betreuenden 
selbst bestmöglich schulen?

Die MINT-Thematik findet sich 
mittlerweile gut in der pädagogi-
schen Literatur wieder. Auch gibt 
es viele Fortbildungsangebote und 
spezialisierte elementarpädagogische 
Bildungseinrichtungen. Wie bei allen 

anderen pädagogischen Angeboten, 
sollte sich die Pädagogin/der Päda-
goge im Vorfeld mit der Thematik 
vertraut machen. Nur dann ist eine 
adäquate Lernbegleitung möglich. 
Wir im Hilfswerk Kärnten bieten re-
gelmäßig kostenlose Schulungen für 
die Mitarbeiter/innen zu dem Thema 
über die Hilfswerk Akademie an.

Was können Eltern bzw. Groß-
eltern tun, um ihre Kinder bzw. 
Enkelkinder zu unterstützen?

Es wäre schön, wenn sich das Um-
feld von Kindern so verhält, dass die 
Interessen der Kinder ganz einfach 
in der jeweiligen Situation auf-
gegriffen werden. Es geht in erster 
Linie immer um eine wertschätzende 
Haltung, die man gut durch offene 
Fragen transportieren kann. Fragen 
von Kindern stellen gleichzeitig auch 
immer eine Lernchance für beide dar.

Sehen Sie Unterschiede in der För-
derung von Mädchen und Buben?

Das Interesse für Phänomene des 
eigenen Lebensumfeldes ist unserer 
Erfahrung nach im Kleinkinderbe-
reich geschlechterunabhängig. Ich 
sehe auch hier die ganz besondere 
Verpflichtung der Pädagoginnen und 
Pädagogen, die Chancengleichheit – 
was Geschlecht, Alter, Herkunft etc. 
betrifft – zu leben.

Vielen herzlichen Dank für das 
Interview! 

Kinder lieben es, Dinge auszuprobieren 
und dabei Neues zu entdecken.

So spannend, das Heranreifen eines Apfels zu „begreifen“!

Im Gespräch mit …

MINT IN 
ALLER MUNDE
Was verbirgt sich eigentlich 
hinter den vier Buchstaben? MINT 
steht für die Wissensgebiete Mathe-
matik, Informatik, die Naturwissen-
schaften und Technik. Im Zeitalter 
der fortschreitenden Technologisie-
rung ist MINT sowohl im Bildungs-
bereich als auch in der Arbeitswelt 
ein ganz bedeutendes Thema. 
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1) € 1.500 Bonus besteht aus Finanzierungsbonus € 1.000 und Versicherungsbonus € 500. Finanzierungsbonus € 1.000 nur bei Abschluss einer Finanzierung 
über Suzuki Finance – Ein Geschäftsbereich der Toyota Kreditbank GmbH Zweigniederlassung Österreich; Versicherungsbonus €500 nur bei Abschluss einer 
Versicherung über GARANTA Österreich Versicherungs-AG. 2) Lt. Durchschnittspreis Super in Österreich am 07.11.2022 = € 1,736 pro Liter, Durchschnitts-
verbrauch VITARA 6,8 Liter/100 km 3) Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. NoVA sowie inkl. der Maximalbeträge für §6a NoVAG – Ökologisierungs-
gesetz (Bonus bereits berücksichtigt). 4) WLTP-geprüft. Aktion gültig bei Kaufabschlüssen von Neufahrzeugen bis 30.06.2023 bei allen teilnehmenden 
Suzuki Händlern. Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Symbolfotos. Mehr Informationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler.

35 Jahre Suzuki VITARA und alle feiern mit.
Jetzt bis zu € 1.500,- Bonus¹⁾ und Treibstoff  für die ersten 1.000 km²⁾ geschenkt.
Der attraktive und komfortable Lifestyle-SUV hat pünktlich zum Jubiläum noch mehr zu bieten: Den Finanzierungsbonus 
im Wert von € 1.000,-, den Versicherungsbonus um € 500,- und Gratis-Treibstoff  für die ersten 1.000 km.
Egal, ob Sie sich für den 1.4 BOOSTERJET HYBRID Motor oder 1.5 Dualjet HYBRID Motor entscheiden – fortschrittliche 
Sicherheitsfeatures inklusive. Schon ab € 23.490,-³⁾. Wer hätte das gedacht! Mehr auf www.suzuki.at

Verbrauch „kombiniert“: 5,3-5,8 l/100 km, CO₂-Emission: 119-132 g/km4)

Vorteile der Altersvorsorge mit 
deaurea auf einen Blick:
• Einkommen und Lebensqualität verbessern
• Pflege und Gesundheitsvorsorge sichern
• Wirtschaftliche Unabhängigkeit
• Unterstützung für Kinder und Enkel
• Rückzahlung von Verbindlichkeiten

Info-Telefon: 0664 / 80 740 710 
deaurea GmbH ∙ Gaisbergstr. 48 ∙ 5020 Salzburg

info@deaurea.at ∙ www.deaurea.at
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Beispiel Einfamilienhaus in Wien

Wert der Immobilie  € 1.400.000
Wohnrecht für 15 Jahre – €    378.000

Sofort ausbezahlter Kaufpreis  € 1.022.000

Goldene Zeiten durch Hausverkauf mit Wohnrecht

Geldsorgen adé! 
Abgesichert und unabhängig in den eigenen vier Wänden

Kurt (78) und Helga (76) genießen 
ihre Pension in vollen Zügen! 

Reisen, Wandern und der Garten sind 
ihre Leidenschaft. Trotzdem machen 
sie sich Sorgen, was im Falle einer Ver-
schlechterung  ihrer körperlichen oder 
geistigen Leistungsfähigkeit auf sie 
zukommen könnte. Trotz einer guten 
Pension wäre die Finanzierung einer 

guten Pflege oder externen Unterstüt-
zung im Haus nicht wirklich vorstell-
bar. Mit der deaurea Immobilienver-
rentung konnten sie ihr Haus in 
finanzielle Unabhängigkeit und gesi-
chertes Wohnrecht tauschen. Für die 
beiden ändert sich nichts – sie bleiben 
so lange sie wollen in ihren eigenen 
vier Wänden!
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MEIN HILFSWERK Rätsel für Jung und Alt 

Rätsel
für Jung
und Alt

1 IN SICHTWEITE
Pro Zeile gibt es ein Wort, das 
nicht zu den anderen passt. 
Welches ist es und warum? 

a. 	PUPILLE – NETZHAUT – 
	 SCHNECKE – GLASKÖRPER – 		
	 LINSE

b. 	LOGO – REDE – TÜTÜ – 
	 JUDO – DADA 

c. 	BLINZELN – LAUSCHEN – 
	 SEHEN – SCHAUEN – BLICKEN 

d. 	KANN – NAH – ZAHN – 
	 FALL – KAHN

2 SEHEN UND 
GESEHEN WERDEN
Auf einem Maskenball tummeln 
sich märchenhafte Gestalten. 
Zur Musik der Bremer Stadtmu-
sikanten tanzt Rotkäppchen mit 
Däumelinchen, Dornröschen 
mit einem Kaiser, den fast alle 
für bekleidet halten, Schnee-
wittchen mit einer kleinen 
Meerjungfrau. Alle haben ihren 
Spaß. Nur Aschenputtel, die 
mit Rumpelstilzchen das Tanz-
bein schwingt, wirkt enttäuscht. 
Warum? 

a.	Lassen Sie Ihre Wahrnehmung so 
rasch wie möglich zwischen den 	
beiden Varianten der Form hin und 
her springen. b. Setzen Sie das Um-
springen fort, während Sie von 4 in 
7er-Schritten bis 270 hinaufzählen.

DENKSPORT

AUFLÖSUNG AUS DEM LETZTEN HEFT 
1. Land der Dome DOME > DOSE > ROSE (oder DOST) > ROST > RAST 
2. Zu den Domen Wien: Klaus, Salzburg: Robert, Innsbruck: Helga, Klagenfurt: Eva 
3. Linz und Wien 180 : 80 = 2,25 Stunden = 2 Stunden und 15 Minuten.

Unsere Rätselseite von Gedächtnistrainer Mag. Martin 
Oberbauer. Finden Sie die Lösung und gewinnen Sie ein 
Exemplar von „Augenstark“ von Ilse König und Dr. med. Beatrix 
Neumaier-Ammerer.

An das Hilfswerk Österreich, 
Grünbergstraße 15/2/5, 1120 Wien

��	  Ja, ich möchte ein Exemplar 
	 „Augenstark“ gewinnen.

Die Bücher werden freundlicherweise von Styria 
Buchverlage zur Verfügung gestellt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Vorname: 

Name: 

Straße/Hausnr.: 

PLZ/Ort:

Senden Sie diesen Kupon mit der eingetragenen Lösung 
ein und gewinnen Sie! Auflösung im nächsten Heft.

BUCHTIPP: AUGENSTARK

Sehen zu können scheint selbstver-
ständlich. Wie das Wunderwerk Auge 
funktioniert und was Sie selbst mit 
einfachen Mitteln zur Stärkung Ihrer 
Augen beitragen können, erfahren Sie 
in diesem Buch. 

Dr. Beatrix Neumaier-Ammerer, Fachärztin 
für Augenheilkunde und Optometrie, und 

Ilse König erklären verständlich, warum 
wir überhaupt visuell etwas wahrnehmen, 
was die häufigsten Sehschwächen und 
Augenleiden sind, und geben kleine 
Geschichten rund ums Auge und die 
Augenheilkunde zum Besten.

Ilse König, Dr. med. Beatrix 
Neumaier-Ammerer
Augenstark.
ISBN 978-3-7088-0811-6 
Kneipp Verlag Wien, 2022

3 BLICKWECHSEL
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V
ermittelt werden Grund-
lagen zu Themen wie 
Kommunikation, Führen 
und Leiten, Management 

und Qualität. Schlüsselqualifikationen, 
die Mitarbeitende zur Verbesserung 
ihrer persönlichen Führungskompe-
tenzen und Performance benötigen. 

24 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus vier Landesorganisationen des 
Hilfswerks (Kärnten, Oberösterreich, 
Salzburg und Wien) aus den Fach-
bereichen Pflege, Pädagogik, Soziale 

Das Hilfswerk legt sehr viel Wert auf die Förderung des 
Führungskräftenachwuchses. Daher haben wir gemeinsam 
mit dem Bildungsinstitut diepartner.at einen Führungskräfte-
Lehrgang für das basale und mittlere Management kreiert. 

Führungskompetenz 
aktuell & praxisnah

Arbeit und auch Verwaltung profi- 
tierten in diesem 2-semestrigen 
Lehrgang vom Know-how renom-
mierter Vortragender unter der 
Leitung von Mag. Gabriela Messner, 
Fachexpertin für Bildung im Sozial- 
und Gesundheitswesen im Bildungs- 
institut diepartner.at. In sechs 
Modulen konnten die Teilnehmenden 
ihre Management-, Kommunikations- 
und Organisationskompetenzen
sowohl im Präsenz- als auch im 
Online-Training erweitern. Wir 
gratulieren dazu ganz herzlich!   

Lehrgangsleiterin Gabriela Messner 
(2. Reihe, 2. von links) und 

Pflegeexpertin Sabine Maunz 
(1. Reihe, ganz links außen) vom 
Hilfswerk Österreich überreichen 
den erfolgreichen Teilnehmenden 

des Lehrgangs die Zertifikate.
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S
eit einem Jahr steht das Le-
ben der Ukrainer/innen auf 
dem Kopf. Heinz Wegerers 
langjährige Erfahrung als Ein-

satzmitarbeiter in Kriegsgebieten wie 
dem Irak und Jemen hat ihm im letzten 
Jahr geholfen, einen kühlen Kopf zu 
bewahren und gezielte Hilfsmaßnah-
men für die Menschen zu setzen. Aber 
wo lagen die Herausforderungen bei 
seiner Tätigkeit als Projektmanager für 
die Nothilfe in der Ukraine für das 
Hilfswerk International? 

UNBERECHENBARE 
ENTWICKLUNGEN
„Die größte Schwierigkeit war sicher 
die Dynamik der Kriegssituation. Es 
war unmöglich vorherzusehen, wie 
sich die Lage entwickelt“, erzählt 

Wegerer. So war zu Beginn des Krie-
ges unklar, wie lange der Krieg an-
dauern würde. Kurz darauf brachen 
die Lieferketten im Land zusammen. 
Massive Fluchtströme von Ost nach 
West führten im Westen der Ukraine, 
aber auch in den Nachbarländern 
wie z.B. Moldawien, zu großen Ver-
sorgungsproblemen. Im Sommer 
machte sich die traurige Gewissheit 
breit, dass der Konflikt so schnell 
kein Ende nehmen wird. Als die 
Temperaturen fielen, bereiteten die 
hohen Preise sowie Strom- und Hei-
zungsausfälle den Menschen große 
Angst. „Wir mussten uns bedarfsori-
entiert und flexibel auf die Situation 
einstellen und bei Veränderungen 
schnell handlungsfähig sein. Das war 
nicht immer einfach“, so Wegerer.

Trauriger Rückblick. Heinz Wegerer, MA, Ukraineexperte 
und Projektmanager für Hilfswerk International, erinnert sich 
im Gespräch an die unberechenbare Kriegsdynamik in der 
Ukraine im letzten Jahr zurück.

Ein Jahr Krieg, ein 
Jahr Hilfswerk Nothilfe

IHRE SPENDE KOMMT AN!

Spendenkonto

AT71 6000 0000 9000 1002

Kennwort „Nothilfe Ukraine“

www.hilfswerk.at/

international

MEIN HILFSWERK Hilfswerk International

links: Die Hilfe wird von 
den Menschen gerne 

angenommen.

Heinz Wegerer (rechts) und sein ukrainischer 
Kollege Oleksii Zaitsev sprechen über die 
Verteilungslogistik.

BEDARFSGERECHTE 
UNTERSTÜTZUNG
Hilfswerk International unterstützt 
Geflüchtete und Menschen an der 
Front mit notwendigem Equipment 
wie Decken, Nahrungsmitteln und 
Hygieneprodukten. Um langfristige 
Perspektiven zu schaffen, kümmert 
sich das Team um stabile Unterkünfte 
für Geflüchtete und psychosoziale 
Unterstützung. Außerdem werden 
Winterpakete mit Thermoskannen 
und warmen Decken verteilt. Über 
50 neue Stromaggregate sichern im 
Winter die Stromversorgung von 
260.000 Menschen. Wegerer betont, 
dass das Team von Hilfswerk Interna-
tional den Menschen in der Ukraine 
auch weiterhin bedarfsorientierte 
Hilfe leisten wird.  

rechts: Heinz Wegerer 
erhält als Willkommens-

geschenk der Stadt Nikopol 
diesen kunstvoll verzierten 

Brotkranz.
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MEIN HILFSWERK Arbeiten in der Pflege

VERSTÄRKUNG GESUCHTDas Hilfswerk Niederösterreich 
sucht in ganz Niederösterreich 
Verstärkung in der Pflege und 
Betreuung. Nähere Infos und 

Bewerbungsmöglichkeiten unter 
www.jobs-pflege.at/ niederoesterreich

D
ie gelernte Einzelhan-
delskauffrau war lange 
in ihrem ursprünglichen 
Beruf tätig. Die Arbeit 

hat ihr Spaß gemacht, doch nach 
der Schließung des Unternehmens 
musste sie sich überlegen, wie es wei-
tergehen soll. Und so wagte sie den 
beruflichen Neustart im Pflegebe-
reich. Bei ihrer Recherche war es vor 
allem das selbstständige Arbeiten mit 
Menschen, das sie angesprochen hat.

VON DER HEIMHELFERIN ZUR 
PFLEGEASSISTENTIN
Für Frau Binder war der nächste 
Schritt klar: sie wollte weitere 
Aufgaben im Rahmen der mobilen 
Pflege und Betreuung übernehmen, 

Bereits seit acht Jahren ist Sandra Binder beim Hilfswerk 
Niederösterreich tätig – als Teil des Pflege- und Betreuungs-
teams in Gänserndorf. Nach dem Abschluss der Ausbildung 
zur Heimhelferin hat sich Frau Binder hier beworben – und die 
Entscheidung nie bereut. Denn neben der beruflichen Erfüllung, 
die sie täglich bei ihren Kundinnen und Kunden erfährt, arbeitet 
sie mit einem eingespielten, motivierten Team zusammen. 

Beruflicher Neustart 
in der Pflege

und so führte ihr Weg ganz klar zur 
Ausbildung der Pflegeassistenz. 
Dem Antrag auf Weiterbildung wurde 
schnell stattgegeben, und so startete 
die ehemalige Heimhilfe 2018 ihre 
Ausbildung zur Pflegeassistentin. 
Neben Familie und Beruf begann 
eine sehr intensive Zeit, aber dank 
der Unterstützung von Kolleginnen 
und Kollegen und Familie gelang 
Frau Binder der Spagat zwischen 
Beruf, Familie und Lernen sehr gut. 

Trotz aller Herausforderungen wäh-
rend der Ausbildung ist sich Frau 
Binder heute sicher: „Ich bin froh, 
mich für diesen Weg entschieden zu 
haben. Die Ausbildung zur Pflege-
assistentin ermöglicht mir jetzt, jene 

Sandra Binder
Pflegeassistentin

„Ich kann nur jedem, der darüber 
nachdenkt, empfehlen, den Schritt 
zu machen und einen Beruf in der 
Pflege und Betreuung anzunehmen. 
Es ist eine wunderschöne, manchmal 
mit Herausforderungen verbundene 
Arbeit, in der man so viel Gutes und 
Positives zurückbekommt, und das 
ist einfach toll.“ 
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Arbeiten in der Pflege

pflegerischen Aufgaben am Kunden 
durchzuführen, die mich schon 
immer sehr interessiert haben. Ich 
würde mich immer wieder für diesen 
Schritt entscheiden!“ 

DEN NEUEN WEG NIE BEREUT
Sandra Binder genießt die abwechs-
lungsreiche, verantwortungsvolle 
und selbstständige Arbeit als Pflege-
assistentin. Den Schritt in die Pflege 
hat Frau Binder nie bereut. „Es 
ist jedes Mal schön zu sehen, wie 
sich die Kund/innen über unseren 
Besuch freuen. Und es ist schön, 
den Menschen ein Stück Selbststän-
digkeit zu ermöglichen. Durch die 
mobile Pflege haben sie die Möglich-
keit, so lange wie möglich in ihrem 
gewohnten Umfeld zu bleiben, und 
dafür sind die Leute einfach sehr 
dankbar.“  

WIR SUCHEN SIE!

IHR JOB IN IHRER NÄHE
WARTET AUF SIE.

Flexible Arbeitszeitmodelle, die Möglichkeit zur 4-Tage-
Woche, keine Nachtdienste, umfangreiches Aus- und 
Fortbildungsangebot – und eine eigenverantwortliche 
Beschäftigungsmöglichkeit in Wohnortnähe: Das bietet 
das Hilfswerk seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in der Pflege und Betreuung. Wir suchen in allen 
Berufssparten.

Erkundigen Sie sich bei unserem Bildungstelefon 
0800 858 500 (montags bis donnerstags 8 bis 16 Uhr, 
freitags von 8 bis 12 Uhr) oder gehen Sie auf 
www.jobs-pflege.at
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M
enschen, die sich 
freiwillig engagieren, 
leisten nicht nur 
unbezahlte, sondern 

auch unbezahlbare Arbeit. Rund 
46 Prozent aller Österreicher/innen 
arbeiten mehrere Stunden pro Woche 
freiwillig und unentgeltlich in einem 
Verein, einer Organisation oder im 
Rahmen der Nachbarschaftshilfe. 
Im Hilfswerk machen das rund 2.200 
Frauen und Männer. Sie schenken 
ihre Zeit, damit sie anderen etwas 
Gutes tun können. 110.000 wertvolle 
Stunden sind das insgesamt pro Jahr. 
Und das hat wahrlich einen Applaus 
verdient! 

Die Betätigungsfelder sind breit gefä-
chert. Ob man gerne Zeit mit älteren 
Menschen verbringt oder lieber mit 
Kindern, ob man gerne unterwegs 
ist oder lieber länger mit anderen 
zusammensitzt und plaudert, ob man 

handwerklich begabt ist oder lieber 
organisiert: Jeder findet hier im Hilfs-
werk eine sinnvolle und bereichernde 
Tätigkeit.

SCHÖNE GEMEINSAME ZEIT
Der größte ehrenamtliche Dienst im 
Hilfswerk feiert heuer sogar Jubiläum: 
Vor 20 Jahren wurde der Besuchs-
dienst ins Leben gerufen. In vielen, 
vielen Stunden wurde seither Freude 
in die Haushalte älterer, einsamer 
Menschen gebracht. Die Besucher/
innen kommen regelmäßig vorbei, um 
zu plaudern, zu spielen, spazieren zu 
gehen und einfach gemeinsam eine 
nette Zeit zu verbringen. Über 500 
Frauen und Männer sind derzeit beim 
ehrenamtlichen Besuchsdienst tätig.

Das neueste ehrenamtliche Angebot 
des Hilfswerks richtet sich an eine 
ganz andere Generation: Die 
„Gemeinsame Lesezeit“ begleitet 

Ein Applaus den 
Ehrenamtlichen

Kinder in die Welt der Bücher und 
hilft mit, Lesekompetenzen zu 
steigern und Freude an Büchern zu 
vermitteln. Die Pilotphase ist Ende 
letzten Jahres angelaufen: Beginnend 
an mehreren Standorten sind ört-
liche Lesegruppen in Bibliotheken 
oder Schulen tätig, die Lesepatinnen 
und -paten lesen vor, lassen die 
Kinder vorlesen oder schauen Bilder-
bücher an.  

MACHEN SIE MIT?Informationen zum Ehrenamt im 
Hilfswerk Niederösterreich unter 
ehrenamt@noe.hilfswerk.at

oder Tel. 05 9249-30170.

Start der Lesezeit in der Volksschule Herzogenburg: 
Hilfswerk-NÖ-Präsidentin Michaela Hinterholzer, 
Lesepatin Helena Winter und VS-Direktor Bernhard Moser

Ein Teil des Essen-auf-Rädern-Teams in Stockerau
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